
Wirtschaft der Mitglieder zu unterstützen, hat das 
Präsidium des Ministerrats am 25. Februar 1954 be­
schlossen, den Mitgliedern der Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften für das Jahr 1953 auf die 
Steuern, die die Mitglieder vor Eintritt in die Landwirt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaft für den land­
wirtschaftlichen Betrieb zu entrichten hatten, folgende 
Ermäßigungen zu gewähren:

a) Einkommensteuer ____ in Höhe von 25%,
b) Umsatzsteuer ...............  in Höhe von 75%,
c) Vermögensteuer ...........  in Höhe von 50% und
d) Grundsteuer

in Höhe von 25% bei LPG Typ I und H und 
in Höhe von 75% bei LPG Typ IH.

Zur Durchführung dieses Beschlusses wird gemäß § 6 
des Abgabengesetzes vom 9. Februar 1950 (GBl. S. 130) 
folgendes angewiesen:

I.
Besteuerung der Mitglieder, die vor Eintritt in die 
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft einen 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieb selbst be­
wirtschaftet haben .........

n.
Besteuerung der Mitglieder, die vor Eintritt in die 
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft keinen 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieb selbst bewirt­
schaftet haben .........

m.
Ermäßigung für ehemalige Mitglieder.
Ehemalige Mitglieder Landwirtschaftlicher Produk­
tionsgenossenschaften, die vor dem 31. Dezember 1953 
ausgeschieden sind, erhalten für das Jahr 1953 keine 
Ermäßigungen. Sie sind für das Jahr 1953 nach den 
Vorschriften, die für Einzelbauern gelten, zu besteuern.

IV.
Abrechnung der Steuern für das Jahr 1953.
Den Mitgliedern Landwirtschaftlicher Produktions­
genossenschaften ist ein Abrechnungsbescheid nach be­
sonderem Muster zu erteilen.
Berlin, den 25. Februar 1954 (AW 35/54)

Ministerium der Finanzen 
— Abgabeverwaltung —

M. S c h m i d t  
Stellvertreter des Ministers
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Auszug aus dem Tarif der MTS

Tarif I Tarif H 
Wirtsch. b.

Tarif HI 
Wirtsch.

Tarif IV 
Wirtsch.

LPG 10 ha 10—20 ha üb. 20 ha
Art der Arbeit ldw. Nutzt!. ldw. Nutzt!. ldw. Nutzt!.

Preis je ha Preis je ha Preis je ha Preis je ha
in DM in DM in DM in DM

m. Ü.-L. m. Ü.-L. m. Ü.-L. m. Ü.-L.

Pflügen a. Böden m. Ackerwertz. b. 33 
10—20 cm 15.— 16,50 18,— 20,— 23,— 25,50 58,50 78,—
21—25 cm 17,50 19 — 21,50 23,50 26,50 29,— 66,— 86,—
über 25 cm 19,— 23,— 29,— 30,50
Untergrundlockerung mit Bodenmeißel 19 — 23,50 34,— 31,—

Pflügen a. Böden m. Ackerwertz. v. 34-60 
10—20 cm 19,— 21,— 23,— 25,50 29,— 32,— 66,— 86,—
21—25 cm 23,50 25,50 27,50 30,— 34,50 37,50 73,— o s -
über 25 cm 24,50 26,50 ZO — 32,50 37,50 40,50 88,— io s —
Untergrundlockerung mit Bodenmeißel 23,50 30,— 4 1 ,- 100,—

Pflügen a. Böden m. Ackerwertz. über 61 
10—20 cm 20,50 23,— 25 — 26,— 31,50 35,— 73,— 93,—
21—25 cm 24,— 26,50 29,50 32,50 37 — 40,50 80,50 100,50
über 25 cm 28,— 30,50 34,— 37,— 42,50 46,— 94,— 114,—
Untergrundlockerung mit Bodenmeißel 27,—

*

34,— 46,— 104,—

Daß die Zahl der landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften trotz des Widerstands der Bauern 
größer geworden ist, als sie vor Verkündung des „neuen 
Kurses“ war, ist unter diesen Umständen nicht sehr 
verwunderlich. Bemerkenswert ist der Abfall der Zahl 
nach dem 11. Juni 1953 und der erhebliche Anstieg im 
1. Quartal 1951t, wie folgende Statistik zeigt:

1. 1.1953 1409 LPG’en mit 119 253 ha
1. 4.1953 4962 „ » 472 963 f f

1. 6.1953 6291, „ » 674 360 f f

1. 10.1953 5263 „ » 574 418 f f

1. 1.1954 4691 „ » 604 400 f f

1. 4-1951t 6874 „ » 731 000 f f

_ _


